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Berlin, den 02.12.2010

Prüfbericht zur Rente erst ab 67

Vermeintliche Erfolgsquoten bejubelt, harte Fakten verschwiegen

Ergebnisse eigener beim Statistischen Bundesamt und bei der Bundesagentur für

Arbeit in Auftrag gegebener Sonderauswertungen sowie schriftlicher Nachfragen bei

der Bundesregierung

Liebe Kolleginnen und Kollegen, sehr geehrte Damen und Herren,

seit nunmehr zwei Wochen liegt der erste Prüfbericht zur Rente erst ab

67 nach § 154 Abs. 4 SGB VI (BT-Drs. 17/3814) vor. Die Daten, die Bun-

desarbeitsministerin Ursula von der Leyen darin zur Arbeitsmarktlage

Älterer präsentiert, sind für die Frage der Rente erst ab 67 nicht ein-

schlägig. Und harte Fakten tauchen im Bericht hingegen gar nicht erst

auf. Das hatte ich bereits in einer ersten Stellungnahme zum Prüfbe-

richt kritisiert. Deswegen habe ich selbst Sonderauswertungen beim

Statistischen Bundesamt und bei der Bundesagentur für Arbeit in Auf-

trag gegeben und zudem mit schriftlichen Fragen bei der Bundesregie-

rung nachgehakt. Die Ergebnisse zeigen das, was die Bundesregierung

hätte wissen können und im Bericht hätte aufführen müssen. Und sie

zeigen, dass die Rente erst ab 67 für die übergroße Mehrheit der ab-

hängig Beschäftigten nichts anderes ist als ein gigantisches Rentenkür-

zungsprogramm!

Die als Erfolgsmaßstab herangezogene Erwerbstätigenquote ist für die

Frage, ob die Rente erst ab 67 vertretbar ist oder nicht, der falsche

Maßstab. Denn sowohl Selbständige, Beamtinnen und Beamte, mithel-

fende Familienangehörige und selbst Menschen mit Minijob werden

http://dip21.bundestag.btg/dip21/btd/17/038/1703814.pdf
http://dokumente.linksfraktion.de/mdb/42015878.pdf
http://dokumente.linksfraktion.de/mdb/42015878.pdf
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bei der „Erwerbstätigenquote“ mitgezählt. Jede Arbeitsstunde zählt,

egal ob schlecht (Mini-Jobs) oder gar nicht (mithelfende Familienange-

hörige) bezahlt, ob Vollzeit oder mindestens eine Stunde in der Woche.

Deswegen zeigt die Erwerbstätigenquote der 60 bis 64-Jährigen von 38

Prozent im Jahr 2009 keinen Erfolg an. 40 Prozent der Erwerbstätigen,

die in die Erwerbstätigenquote der 60- bis 64 Jährigen einfließen, sind

für die Frage der Rente erst ab 67 aber völlig unerheblich. Von den 1,6

Millionen Erwerbstätigen im Alter von 60 bis 64 dürften also nur

680.000 gezählt werden. Bei den 64-Jährigen müssten sogar mehr als

die Hälfte der Erwerbstätigen abgezogen werden. So wären also im

Jahr 2009 nicht 185.000 64-Jährige Erwerbstätige zu zählen, sondern

nur 102.000. Selbst wenn diese Menschen nicht heraus gerechnet wür-

den, ergäbe sich bereits dann ein anderes Bild, wenn nur die in Vollzeit

Erwerbstätigen gezählt würden. Werden nur die Vollzeit erwerbstäti-

gen 60 bis 64-Jährigen betrachtet, schrumpft die Quote auf 27 Prozent.

Für 64-Jährige liegt die Vollzeit Erwerbstätigenquote nur bei 14 Pro-

zent. Für Frauen sieht die Vollzeit Erwerbstätigenquote mit 14 Prozent

bei 60 bis 64-Jährigen und nicht einmal sieben Prozent bei 64-Jährigen

noch schlechter aus.

Für die gesetzliche Rentenversicherung zählt jedoch nur die sozialversi-

cherungspflichtige Beschäftigung, am besten in Vollzeit. Doch der Re-

gierungsbericht enthält weder Quoten für Vollzeitbeschäftigung noch

nach Geschlecht und auch nicht für 64-Jährige. Knapp ein Viertel der 60

bis 64-Jährigen ist sozialversicherungspflichtig beschäftigt. Das ist an

sich schon keine Jubelquote. Doch die Quote schrumpft, wenn die in

Vollzeit Beschäftigten in den Blick genommen werden. Darüber steht
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im Prüfbericht der Bundesregierung kein einziges Wort: Die Vollzeit

Beschäftigungsquote beträgt nämlich bei den 60 bis 64-Jährigen nicht

einmal ein Fünftel, genau 17 Prozent im Jahr 2009 und 17,5 Prozent

Ende März 2010. Bei den 64-Jährigen waren es 2009 6,3 Prozent und

Ende März 2010 nur noch 5,8 Prozent. Auch hier ist die Situation von

Frauen besonders schlecht: Die Vollzeitquote der 60 bis 64-Jährigen

betrug 2009 gerade mal 10,1 Prozent. Sie sank bis Ende März 2010 auf

9,1 Prozent. Die Quote der 64-Jährigen Frauen betrug im Jahr 2009 3,7

Prozent und sank bis Ende März 2010 auf 3,4 Prozent.

Die Ergebnisse sind im Anhang tabellarisch zusammen gefasst. Die Ori-

ginaldaten schicken wir Euch / Ihnen auf Nachfrage gerne zu.

Für weitere Nachfragen oder Anmerkungen steht Euch / stehen Ihnen

mein wissenschaftlicher Mitarbeiter, Herr Christian Brütt, und ich

selbst gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen,

Matthias W. Birkwald (MdB)

Anlagen:

 Ergebnisse der Sonderauswertungen des Statistischen Bundesamtes und der Bundesagentur

für Arbeit im Auftrag von Matthias W. Birkwald

 Ergebnisse und Original der Antwort des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales auf die

Schriftliche Frage des MdB Matthias W. Birkwald



Matthias W. Birkwald (MdB) Rentenpolitischer Sprecher

Mitglied im Ausschuss für Arbeit und Soziales

Fraktion DIE LINKE.

im Deutschen Bundestag

insgesamt Frauen Männer insgesamt Frauen Männer

64 10,8% 8,1% 13,7% 7,4% 4,1% 10,8%

60 - 64 21,9% 17,6% 26,4% 15,5% 9,0% 22,2%

64 9,3% 7,5% 11,2% 6,3% 3,7% 9,0%

60 - 64 24,0% 19,6% 28,5% 17,0% 10,1% 24,0%

64 8,6% 6,9% 10,3% 5,8% 3,4% 8,3%

60 - 64 24,7% 20,2% 29,3% 17,5% 9,1% 24,7%

Beschäftigungsquoten

64-Jährige und 60 bis 64- Jährige nach Geschlecht und Vollzeittätigkeit

31. März 2009 und 31. März 2010

Die Bevölkerungszahlen weist das Statistische Bundesamt stets nur am Jahresende aus. Die Beschäftigungsquoten des Jahres 2010 sind daher auf die Bevölkerungszahlen des

Vorjahres, also Ende 2009, bezogen.

Beschäftigungsquote: Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten an der Gesamtzahl der jeweiligen Altersgruppe in der Bevölkerung

Quelle: Antwort des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales auf die schriftliche Frage von Matthias W. Birkwald (MdB), eigene Berechnungen

2009

(Jahreswert)

Jahr Alter

2009 (März)

2010 (März)

Beschäftigungsquoten

insgesamt Vollzeit
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Matthias W. Birkwald (MdB) Rentenpolitischer Sprecher

Mitglied im Ausschuss für Arbeit und Soziales

Fraktion DIE LINKE.

im Deutschen Bundestag

insgesamt Frauen Männer insgesamt Frauen Männer insgesamt Frauen Männer insgesamt Frauen Männer

60 1 032 520 512 329 139 190 237 73 164 92 66 25

61 916 464 451 252 103 149 179 53 126 72 49 23

62 902 463 439 197 78 119 136 39 97 61 39 21

63 695 351 343 92 37 55 64 19 46 28 18 10

64 829 419 410 90 34 56 62 17 44 28 17 12

60 - 64 4 374 2 217 2 155 959 390 569 678 200 478 281 189 91

insgesamt Frauen Männer insgesamt Frauen Männer insgesamt Frauen Männer

60 31,8% 26,7% 37,1% 23,0% 14,0% 32,1% 8,9% 12,7% 5,0%

61 27,5% 22,1% 33,0% 19,6% 11,5% 27,9% 7,9% 10,6% 5,1%

62 21,8% 16,8% 27,1% 15,1% 8,3% 22,2% 6,7% 8,5% 4,9%

63 13,2% 10,4% 16,1% 9,2% 5,3% 13,3% 4,0% 5,2% 2,8%

64 10,8% 8,1% 13,7% 7,4% 4,1% 10,8% 3,4% 3,9% 2,8%

60 - 64 21,9% 17,6% 26,4% 15,5% 9,0% 22,2% 6,4% 8,5% 4,2%

Quelle: Antwort des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales auf die schriftliche Frage von Matthias W. Birkwald (MdB), eigene Berechnungen

Die Bevölkerungszahlen weist das Statistische Bundesamt stets nur am Jahresende aus. Die Beschäftigungsquoten sind daher auf die Bevölkerungszahlen des Vorjahres, also

Ende 2009, bezogen.

Beschäftigungsquote: Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten an der Gesamtzahl der jeweiligen Altersgruppe in der Bevölkerung

Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte und Beschäftigungsquoten

60 bis 64- Jährige nach Geschlecht und Vollzeit/Teilzeit

31. März 2009

Alter

Beschäftigungsquoten 31. März 2009

insgesamt Vollzeit Teilzeit

Alter
Bevölkerung Ende 2009

Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte 31. März 2009 (in 1.000)

insgesamt Vollzeit Teilzeit
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Matthias W. Birkwald (MdB) Rentenpolitischer Sprecher

Mitglied im Ausschuss für Arbeit und Soziales

Fraktion DIE LINKE.

im Deutschen Bundestag

insgesamt Frauen Männer insgesamt Frauen Männer insgesamt Frauen Männer insgesamt Frauen Männer

60 1 032 520 512 370 159 211 267 54 183 102 74 28

61 916 464 451 287 118 170 205 61 143 83 57 26

62 902 463 439 216 87 129 150 44 106 67 43 23

63 695 351 343 134 54 80 94 28 66 40 27 14

64 829 419 410 71 29 42 48 14 34 22 14 8

60 - 64 4 374 2 217 2 155 1 079 447 632 764 201 533 315 216 99

insgesamt Frauen Männer insgesamt Frauen Männer insgesamt Frauen Männer

60 35,8% 30,6% 41,2% 25,9% 10,5% 35,7% 9,9% 14,3% 5,5%

61 31,4% 25,4% 37,6% 22,3% 13,2% 31,8% 9,0% 12,2% 5,8%

62 24,0% 18,8% 29,4% 16,6% 9,4% 24,2% 7,4% 9,4% 5,3%

63 19,3% 15,5% 23,4% 13,5% 7,9% 19,3% 5,8% 7,6% 4,0%

64 8,6% 6,9% 10,3% 5,8% 3,4% 8,3% 2,7% 3,4% 2,0%

60 - 64 24,7% 20,2% 29,3% 17,5% 9,1% 24,7% 7,2% 9,7% 4,6%

Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte und Beschäftigungsquoten

60 bis 64- Jährige nach Geschlecht und Vollzeit/Teilzeit

31. März 2010

Alter
Bevölkerung Ende 2009

Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte 31. März 2010 (in 1.000)

insgesamt Vollzeit Teilzeit

Quelle: Antwort des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales auf die schriftliche Frage von Matthias W. Birkwald (MdB), eigene Berechnungen

Alter

Beschäftigungsquoten 31. März 2010

insgesamt Vollzeit Teilzeit

Die Bevölkerungszahlen weist das Statistische Bundesamt stets nur am Jahresende aus. Die Beschäftigungsquoten sind daher auf die Bevölkerungszahlen des Vorjahres, also

Ende 2009, bezogen.

Beschäftigungsquote: Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten an der Gesamtzahl der jeweiligen Altersgruppe in der Bevölkerung
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11011 Berlin
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Matthias W. Birkwald (MdB) Rentenpolitischer Sprecher

Ordentliches Mitglied im Ausschuss für Arbeit und Soziales

Fraktion DIE LINKE

im Deutschen Bundestag

60 bis 64 64 60 bis 64 64 60 bis 64 64 60 bis 64 64 60 bis 64 64 60 bis 64 64 60 bis 64 64

Insgesamt 19,9 10,3 14,3 5,9 5,6 4,4 3,2 2,7 11,0 3,3 9,3 2,5 1,7 0,7

Männer 27,8 13,5 23,9 9,7 3,9 3,8 2,2 2,5 16,2 4,5 15,2 4,0 1,0 0,5

Frauen 12,2 7,1 5,0 2,2 7,3 5,1 4,2 2,9 5,9 2,0 3,5 1,1 2,4 0,9

Insgesamt 29,6 17,0 20,5 10,1 9,1 6,9 4,6 4,4 16,9 6,6 11,9 4,8 5,0 1,7

Männer 27,8 13,5 23,9 9,7 3,9 3,8 2,2 2,5 21,2 10,4 17,3 8,0 3,9 2,3

Frauen 21,8 12,0 9,6 3,9 12,2 8,1 6,0 5,5 12,8 3,0 6,6 1,8 6,2 1,2

Insgesamt 38,4 22,3 27,1 14,4 11,3 8,0 4,9 4,5 24,0 9,3 17,0 6,3 7,1 3,0

Männer 46,7 28,3 40,2 22,0 6,5 6,3 3,2 3,7 28,5 11,2 24,0 9,0 4,5 2,2

Frauen 30,4 16,5 14,3 6,9 16,0 9,5 6,5 5,3 19,6 7,5 10,1 3,7 9,5 3,8

Erwerbstätigenquote: Anteil der mindestens eine Stunde pro Woche Erwerbstätigen an der Gesamtzahl der jeweiligen Altersgruppe in der Bevölkerung

2000

2006

Quelle: Sonderauswertung des Mikrozensus (Statistisches Bundesamt) und der Beschäftigungsstatistik (Bundesagentur für Arbeit) im Auftrag von Matthias W. Birkwald (MdB), eigene Berechnungen

Jahr

Alter

Erwerbstätigen- und Beschäftigungsquoten nach Altersgruppen und Geschlecht

- Sonderauswertung des Mikrozensus und der Beschäftigungsstatistik -

60 bis 64- und 64-Jährige

2000 - 2006 - 2009

insgesamt Vollzeit Teilzeit

Erwerbstätigenquoten Beschäftigungsquoten

unter 15 Stunden

Teilzeit
insgesamt Vollzeit

gesamt

2009

Beschäftigungsquote: Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten an der Gesamtzahl der jeweiligen Altersgruppe in der Bevölkerung
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